
 

 

Geodäsietag am Gymnasium Ebingen 
 

Wer hätte gedacht, dass rechtwinklige Dreiecke, der 

Satz des Pythagoras und Sinus, Cosinus und Tangens 

außerhalb der Schule irgendwann einmal von Nutzen 

sein könnten? Für Geodäten sind diese geometrischen 

Zusammenhänge notwendig, um wichtige Messungen 

durchzuführen, die die nötigen Daten für Stadtpläne, 

Land- und Seekarten, Visualisierungen oder 

Navigationssysteme liefern. Die Schüler des 

Gymnasiums durften nun auch mit der praktischen 

Anwendung des geometrischen Satzes hantieren.  

 

Am 19. Juli stattete das Amt für Vermessung und Flurneuordnung (Landratsamt) dem Gymnasium 

Ebingen einen Besuch ab. Die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 10 konnten auf dem 

Sportplatz jeweils in einer Doppelstunde verschiedene Teilbereiche und Anwendungsmethoden der 

Geodäsie erforschen. Insgesamt vier Stationen ermöglichten den Gymnasiasten einen Einblick in das 

Berufsleben eines/r Vermessungstechniker/in. An diesen Stationen konnten die Schülerinnen und 

Schüler beispielsweise mithilfe eines Tachymeter und eines Reflektors ihre Körpergröße bestimmen 

oder Handy-Koordinaten mit Koordinaten der GPS-Antenne vergleichen.  

Die vierte Station ermöglichte den Jugendlichen eine indirekte Streckenmessung mithilfe einer 

Kreuzscheibe durchzuführen. Hierbei soll eine Strecke X zwischen zwei Stäben bestimmt werden, 

die jedoch aufgrund eines Hindernisses nicht direkt gemessen werden kann. Mithilfe der 

Kreuzscheibe wird zunächst ein rechter Winkel erzeugt und die beiden Strecken, jeweils von der 

Kreuzscheibe aus zu den beiden Stäben, gemessen. Die Schülerinnen und Schüler erhielten so zwei 

Streckenlängen, mit denen sie die gesuchte Streckenlänge X, durch das Anwenden der Formel für 

den Satz den Pythagoras a^2+b^2=c^2, berechnen konnten.  

 

Das Gymnasium Ebingen nahm nun schon zum dritten Mal an der Aktionswoche Geodäsie Baden-

Württemberg teil. Durch diese Veranstaltung wurde das zuvor unbekannte Thema den Schülerinnen 

und Schülern anschaulich vermittelt. Der Geodäsietag bot eine gute Abwechslung zum 

Mathematikunterricht und erlaubte es den Gymnasiasten ihr theoretisches Wissen in der Praxis 

einzusetzen.  

Jannika Schumacher, Klasse 10a 

 
 



 

 

 


